




Rahmenprogramm 253

RARA 04 Führung im Globenmuseum

Dienstag, 22.09.2009, 16:30-18:00 Uhr
Leitung: 	 Ingrid Kretschmer (Wien)
Ort: 	 Palais Mollard, Herrengasse 9, 1010 Wien
Treffpunkt: 	 beim Informationsstand
Kosten: 	 EUR 3,-
Teilnehmer: 	 maximal 30 Personen 

Das Wiener Globenmuseum ist das einzige seiner Art weltweit. Die Sammlung zählt mit rund 
600 Objekten, von denen mehr als 250 Objekte in der Ausstellung zu sehen sind, zu den bedeu-
tendsten Kollektionen der Welt. Neben den realen Objekten geben sechs digitale Arbeitsstationen 
die Möglichkeit, sich interaktiv über Geschichte, Herstellung und Anwendung dieser Modelle zu in-
formieren. Gezeigt werden Erdgloben und Himmelsgloben, sowie Globen anderer Himmelskörper 
(Mond, Mars). Schulgloben und thematischen Globen sind eigene Abschnitte gewidmet. Anhand 
des berühmten Erdglobus von Gerhard Mercator aus 1541 besteht für Nutzer erstmals die Möglich-
keit, den digitalen Datenbestand der historischen Globenoberfläche mit aktuellen Daten (Küsten­
linien, Gewässer, Siedlungen etc.) zu vergleichen und damit einen Eindruck von der Genauigkeit 
eines Erdglobus aus dem 16. Jahrhundert zu gewinnen.

RA 05 Führung „Historische Karten und Pläne der Stadt Wien“

Mittwoch, 23.09.2009, 13:30-15:00 Uhr
Leitung: 	 Ingrid Kretschmer (Wien)
Ort: 	 Wien Museum Karlsplatz
Treffpunkt: 	 Eingangshalle
Kosten: 	 EUR 4,-
Teilnehmer: 	 maximal 30 Personen 

Das Wien Museum verwahrt in seiner topographischen Abteilung herausragende Objekte zur 
Wiener Stadttopographie, von denen beachtliche Beispiele in der Dauerausstellung zu sehen sind. 
Zu diesen zählen beispielsweise Illustrationen zur Türkenbelagerung der Stadt im Jahr 1529, wie 
der Rundplan von Niclas Meldemann (Holzschnitt, Nürnberg, 1530). Zu bewundern sind auch die 
ersten trigonometrischen Aufnahmen der Stadt aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, wie die Pläne von 
Augustin Hirschvogel und Bonifaz Wolmuet. Repräsentative Vogelschauansichten von Jakob Hoef-
nagel und Folbert van Alten-Allen kennzeichnen das 17. Jahrhundert. Die Zeit der Zweiten Tür-
kenbelagerung um 1683 spiegelt sich in den Plänen von Daniel Suttinger und Leander Anguissola. 
Die große Zeit der Wiener Stadtkartographie im 18. Jahrhundert vertreten der prächtige Plan des 
Militärkartographen Joseph Daniel von Huber (Kupferstich, 24 Teile, Wien 1778) und der auf einer 
Neuvermessung der Stadt basierende „Grundriß...“ von Josef Anton Nagel (Kupferstich, 16 Teile, 
1780/81), die beide auf direkte Veranlassung Maria Theresias als Produkte einer Auftragskartogra-
phie entstanden sind. Sie sind aufwändig gestaltet, von hohem technischem Standard und zeigen  
einen nicht zu unterschätzenden Repräsentationswert. Alle historischen Karten und Pläne sind in der 
Ausstellung in die Objekte zur Stadtgeschichte eingebaut.




